Arbeitslosen-Kommission Basel
An die Gewerkschaftskartelle und Arbeitslosen-Kommissionen
Basel, den 12. August 1921

Werte Genossen!

Auf unsere Anregung hin hat der Schweizerische Gewerkschaftsbund eine Konferenz der Arbeitslosen-Kommissionen (siehe Rundschreiben) auf Sonntag, den 21. August 1921 nach Baden einberufen mit der Aufforderung, allfällige Anträge vorher demselben einzusenden. Wir sind nun in der Lage, einige Anträge zu formulieren und geben sie Ihnen mit dem Wunsche um gefällige Behandlung und Durchsicht in Ihrem Kreise, soweit es möglich ist, bekannt. Wir haben die Anträge längere Zeit behandelt und nach reiflicher Überlegung zum Beschluss erhoben.

Wir hoffen, dass Sie mit uns an der Konferenz in allen Punkten übereinstimmen werden. 

Für die Arbeitslosen-Kommission Basel:

Gustav Breitenstein, Präsident

Friedrich Buser, Protokollführer

Anträge an den Schweizerischen Gewerkschaftsbund
Zuhanden der Konferenz der Arbeitslosenfrage

Materiell:

1.
Unbeschränkte Unterstützungsdauer
2.
Beibehaltung der heutigen Unterstützungs-Ansätze

3.
Erhöhung der prozentualen Grenze von 70 auf 90%

4.
Befugnis der Kantone und Gemeinden Extra-Unterstützung auszurichten

5.
Ausrichtung einer Winterzulage in der Höhe von 20% der Unterstützungsnorm vom 1. Oktober bis 1. 
April

6.
100-Millionen-Kredit für produktive Erwerbslosenfürsorge

7.
Übernahme und Betrieb der geschlossenen Betriebe durch den Bund, wobei die Entlöhnung 
nicht unter den Tarifansätzen ausgerichtet werden darf

8.
Bei Notstandsarbeiten muss die 48-Stunden-Woche beibehalten werden mit tariflich festgelegten 
Löhnen

9.
Vollständige Steuerbefreiung rückwirkend für die ganze Dauer der Erwerbslosigkeit

10.
Verbot von Überweisung arbeitsfähiger Arbeitslosen an die Armenbehörden
11.
Fortlaufende Versicherung aller Arbeitslosen gegen Unfall (evtl. Pauschalversicherung) durch den 
Bund. Weiterbezahlung der Unterstützung bei Unfall und Krankheit. Krankengeld, welches Fr. 2.- pro 
Tag nicht übersteigt, kann von der Arbeitslosenunterstützung nicht abgerechnet werden.
Taktisch:

1.
Schaffung einer Zentralstelle zur fortlaufenden Behandlung der Arbeitslosenfragen. Sitz in 
Zürich

2.
Die Beschlüsse der Konferenz sind von allen parlamentarischen Arbeitervertretern 
(Nationalräte, 
Kantons- und Gemeinderäte) in den Parlamenten zu beantragen und zu verfechten
3.
Zentrale und lokale Arbeiterorganisationen müssen beauftragt werden, den Beschlüssen 
entsprechende Eingaben an die Behörden einzureichen. (Einberufung von 
Gemeindeversammlungen 
zu erwirken zur Behandlung der Beschlüsse)

4.
Partei- und Gewerkschaftspresse sind aufgefordert, vor und während der nächsten 
Nationalrats-
Session, an der die Frage der Arbeitslosigkeit behandelt wird, ihre Haupttätigkeit dem 
Arbeitslosenprobleme zu widmen

5.
Um die gesamte Bevölkerung an dem Arbeitslosenproblem zu interessieren, wird der 
Gewerkschaftsbund beauftragt, zirka eine halbe Million Flugblätter herauszugeben

6.
Organisierung von Versammlungen und Demonstrationen der Arbeitslosen an einem bestimmten Tag 
unmittelbar vor Beginn der Session, wobei Resolutionen an den Nationalrat abgesandt werden sollen

7.
Vorbereitung und Durchführung von Demonstrationen der Gesamt-Arbeiterschaft währen der 
Arbeitszeit und während der Nationalrats-Session ebenfalls an einem bestimmten Tag.

Mit Genossengruss!

Für die Arbeitslosen-Kommission Basel:
Gustav Breiteinstein, Präsident

Friedrich Buser, Protokollführer
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